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Liebe Leserinnen und Leser des 
Alexanderboten! 

Der Koffer auf der Titelseite zeigt: 
Die neuen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden machen sich mit 
uns auf die Reise in ihre Konfir-
mandenzeit (Seite 15).

Die K21er erreichen (hoffentlich) 
im Juni eine weitere Station auf ih-
rer Reise: die Konfirmation (Seiten 
20-21).

Das Reisen war ja eine zeitlang 
schwierig, wir hoffen aber, dass 
wir uns bald wieder (auch gemein-
sam) auf diverse Reisen machen 
können, z.B. Senioren (Seite 25), 
Kirchenmusik (Seite 19). 

Auch für die Eltern, die sich mit 
ihren Neugeborenen nun auf eine 
spannende Reise ins Leben ma-
chen, haben wir entsprechende 
Angebote (Seiten 8-9). 

Eine aufregende Reise haben zwei 
Konfis zu Ostern gemacht. Davon 
erzählt der Osterfilm, der u.a. in 
der Alexanderkirche gedreht wurde 
(Seiten 4-5). 

Wir laden Sie und Euch nun ein 
auf eine abwechslungsreiche Le-
sereise durch die weiteren Themen 
des Alexanderboten. 
Viel Freude beim Lesen!

Wir wünschen allen einen schönen 
Sommer!

Ihr Redaktionsteam 
(Katja Jöllenbeck, Ute Schoffers, 
Uwe Ruge, Klaus M. Ebbers, Lars 
Löwensen, Silke Frede)
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Wir gehen auf die Reise...

Ihr Alexanderbote erscheint mit 
finanzieller Unterstützung  un-
serer Anzeigenkunden und des 
Ehepaares Ursula und Rolf-Lo-
thar Klawonn. Herzlichen Dank 
dafür, dass Sie uns auch in diesen 
schwierigen Zeiten die Treue 
halten. Das darf gerne nachgeahmt 
werden. 

Vorwort

Der neue Alexanderbote ist da

Die illuminierte Alexanderkirche - ein ungewöhnlicher Anblick (S. 12)
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Impuls zum Lied: Wo Menschen sich vergessen
„Da berühren sich...“

Ich habe einen Ohrwurm. Mehrere 
Tage schon. Die Melodie schwingt 
irgendwie in mir, mischt sich mit 
meinen Gedanken und Gefühlen, 
ich summe vor mich hin oder singe 
immer mal wieder eine Zeile leise 
für mich. 
Meinen Ohrwurm habe ich nicht 
aus dem Radio, wie es auch öfter 
vorkommt, wenn eins meiner 
Lieblingslieder läuft und mich 
dann durch den Tag begleitet. 
Nein, diesmal ist es anders. Zu 
unterschiedlichen Anlässen ist 
mir „mein“ Lied in der letzten 
Woche in der Kirche begegnet. In 
fröhlicher Stimmung, aber auch in 
schwerer Lebenslage. 
„Da berühren sich Himmel und 
Erde, dass Friede werde unter 
uns“, haben wir gesungen. Nein, 
das ist nicht ganz richtig. Gemein-
sames Singen geht im Moment 
ja nicht, wir hören und dürfen im 
Herzen mitsingen. So heißt es. 
Na, immerhin! Hat sich doch so 
die Melodie im Innersten verwo-
ben und unter schwere Gedanken 
gelegt. 
Da gibt es die momentane Lebens-
situation, befremdlich, bedrückend, 
beängstigend. Jeder kann für sich 
persönlich dazu benennen, was 
belastet und traurig macht, was 
vermisst und wonach sich so sehn-
lichst gesehnt wird. Friedvoll geht 
es auf der Erde wahrlich nicht zu. 
Und doch berühren sich Himmel 
und Erde, summe ich da. Unter 
das Schwere mischt sich Him-
mel, Hoffnung heißt das für mich. 
Bilder werden in mir lebendig, 
himmlische Bilder, Sehnsuchtsorte, 
an denen das Schwere leicht wird, 
niemand sich verloren, hilflos und 
allein fühlt. 
Das Schwererträgliche, kaum 

Auszuhaltende ist nicht weg, aber 
es gibt ein Licht am Ende. Hoff-
nung, dass sich unsere Lebens-
situation wieder ändert, dass die 
Beschränkungen und Einschrän-
kungen nicht mehr so sein müssen, 
wie in dieser Zeit noch, wo ich die 
Zeilen schreibe. 
„Das alte Leben wieder zurück, 
das wäre was!“ Sagen wir so. Wäre 
das denn der Himmel auf Erden, 
berührten sich dann Himmel und 
Erde? Alles wieder wie immer? 
Oder doch eine kleine Änderung 
im „alten“ Leben, einen Perspek-
tivwechsel dazu, den Blick ein 
wenig weg von den Eigeninteres-
sen, um andere Menschen mehr zu 
sehen?   
Wo Menschen sich vergessen, sich 
verschenken, sich verbünden, da 
geschieht das Neue, höre ich in 
dem Lied, da kommt dann näm-
lich der Himmel ins Spiel. Und 
jetzt spüre ich die fröhlichere, eine 
beschwingte Lebensmelodie. 
Ich sehe tatsächlich Menschen 
vor mir, die in den vergangenen 
vielen schweren Monaten, nicht 
nur an sich selbst gedacht haben, 
sondern sich phantasievoll für an-
dere eingesetzt haben, einen Gruß 
gebracht, getröstet, eingekauft 
haben, gebastelt, gesungen, Wege 
gegangen sind, die vorher gar nicht 
im Blick waren. Da haben sich 
Menschen füreinander eingesetzt, 
ihre Zeit verschenkt, sich liebevoll 
umeinander bemüht. Kontakte 
gehalten trotz aller Widrigkeiten. 
Himmlisch!
„Einer trage des anderen Last“, 
schreibt der Apostel Paulus in sei-
nem Brief an die Galater (6,2). 
Ist das nicht der Weg, unter uns auf 
Frieden zu hoffen? Wenn wir nicht 
aufhören, füreinander da zu sein. 

Dann erklingt doch die Melodie 
des Liedes in einem Sommer voller 
Hoffnung, da Himmel und Erde 
sich berühren.

1. Wo Menschen sich vergessen, 
die Wege verlassen, und neu begin-
nen, ganz neu, (Kehrvers) da be-
rühren sich Himmel und Erde, dass 
Frieden werde unter uns (2x).
2. Wo Menschen sich verschenken, 
die Liebe bedenken, und neu be-
ginnen, ganz neu, da berühren sich 
Himmel und Erde…
3. Wo Menschen sich verbünden, 
den Hass überwinden, und neu 
beginnen, ganz neu, da berühren 
sich Himmel und Erde….      
(Liedtext: Thomas Laubach, Mu-
sik: Christoph Lehmann)

Beatrix Konukiewitz
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.... nach dem leeren Grab“ - Osterfim aus der Alexanderkirche!
„Auf der Suche...

Ende Februar wurde unsere schöne 
Alexanderkirche die Kulisse für 
einen besonderen Film. In Zusam-
menarbeit mit dem Oldenburger 
Lokalsender Oeins wollte die Ev.-
Luth. Kirche in Oldenburg einen 
Osterfilm unter dem Titel „Auf 
der Suche nach dem leeren Grab“ 
produzieren. Einer der Drehorte 
war Wildeshausen.
Die Aufregung war schon zu spü-
ren, als die Mitglieder des Gos-
pelchores, Ralf Grössler und die 
sechs Darstellerinnen und Darstel-
ler aus Wildeshausen zusammen 
mit den beiden Hauptdarstellern 
und der Filmcrew zum Coronatest 
im Remtersaal anstanden. Denn 
gedreht werden durfte nur unter 
verschärften Corona-Auflagen. 
Auch alle helfenden Menschen 

im Hintergrund – in unserem Fall 
der Küster Wolfgang Jöllenbeck 
- wurden mit Corona-Schnelltests 
durch Ehrenamtliche der Malteser 
getestet, bevor überhaupt mit dem 
Set-Aufbau begonnen werden 
konnte. Der Zugang für Dritte 
wurde dabei streng verwehrt. „Nur 
so können wir den Film auch ohne 
Masken und ohne Einhaltung der 
sonst notwendigen Mindestab-
stände umsetzen“, erklärte Pfarrer 
Hans-Werner Kögel, Pressereferent 
der oldenburgischen Kirche, den 
Anwesenden. 
In dem Film gehen die Konfir-
manden Hannes (gespielt von 
Mattis Wedeken) und Neele 
(gespielt von Jette Scholz) auf die 
Suche nach Osterdarstellungen in 
Kirchen im Oldenburger Land. Sie 
begegnen Pastoren, einem Küster 

und Bischof Thomas Adomeit und 
erfahren dabei Wissenswertes zum 
Osterfest und zu den Osterbräu-
chen. Neben Wildeshausen wurde 
auch in Rodenkirchen und Damme 
sowie in Edewecht und Hude 
gedreht. 
Bereits am Donnerstag vorher 
wurde der Gesang von Mitgliedern 
des Gospelchores aufgenommen, 
der den Film die ganze Zeit über 
begleitet. Nun stand die Eingangs-
szene auf dem Plan. Mit einer 
Drohne wurde die Alexanderkirche 
gefilmt, später untermalt mit einem 
Solo von Sebastian Mastrangelo. 
Im Vordergrund läuft dann eine 
„Konfirmandengruppe“ mit Pastor 
Löwensen in die Alexanderkirche. 
Schon allein diese Szene dauerte 
länger als erwartet, bis alles im 

Mit einem Drohnenflug um die Wildeshauser Alexanderkirche beginnt der Osterfilm.
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Kasten und der Regisseur Manfred 
Scholz zufrieden war.  Aber der 
guten Stimmung am Set tat dies 
kein Abbruch. Nun wurden die 
Übergänge gefilmt, bei denen die 
Sängerinnen und Sänger im Hin-
tergrund noch zu sehen waren, und 
schließlich ein kurzes Gespräch 
in der Kirche zwischen Pastor 
Löwensen und den Konfis. Dabei 
wurden alle Sprecherinnen und 
Sprecher ordentlich verkabelt. Und 
immer wieder wurden die Szenen 
aus verschiedenen Perspektiven 
wiederholt, bis alles im rechten 
Licht und Ton erschien. Da gab es 
auch immer wieder die eine oder 
andere Situationskomik, so dass 
die Jugendlichen nie den Spaß an 
der Sache verloren. Am Abend 
waren alle zufrieden und die ersten 
fragten schon nach einer Fortset-
zung.
Die Idee zu diesem Osterfilm hatte 
Hans-Werner Kögel, der auch die 
Produktionsleitung übernahm. 
„Mit dem Film wollen wir mal 
einen anderen Blick auf die Oster-
tage bieten“, fasste er am Abend 
des Drehtages das Vorhaben noch 
einmal für alle zusammen.  Man-
fred Scholz vom Oldenburger Lo-
kalsender Oeins, der das Drehbuch 
geschrieben und die Regie geführt 
hat, sprach von einer „Mischung 
aus Spielfilm und Dokumentation 
– mit kirchlichen und weltlichen 

Wunderschöne Kulisse: Eine Szene in der Kirche mit Pastor Lars Lö-
wensen und einigen Konfirmandinnen und Konfirmanden. Im Hinter-
grund das freigelegte Rosettenfenster.

Die Musik zum Film eingespielt von Ralf Grössler und Mitgliedern des 
Gospelchores.

Elementen“. Da sei ein Film-Genre 
entstanden, das es eigentlich in 
dieser Form noch gar nicht gebe. 
Und wir waren dabei. Doch nicht 
nur das. Die musikalische Umset-
zung lag in der Hand von unserem 
Kirchenmusikdirektor Ralf Gröss-
ler mit Mitgliedern des Gospel-
chores. Für einzelne Szenen hat 
Grössler zudem einige Filmmu-
siken eingespielt. „Mit dieser Idee, 
für einen Film Musik zu kompo-
nieren, hatte ich immer schon mal 
geliebäugelt“, verriet er dem Team 
mit einem Augenzwinkern.

Der etwa 1/2stündige Film ist 
noch auf der Homepage der Ev.-
Luth. Kirche in Oldenburg unter 
www.kirche-oldenburg.de/ostern 
zu sehen.

Für die Konfirmanden Hannes 
(gespielt von Mattis Wedeken) 
und Neele (gespielt von Jette 
Scholz) ist unsere Alexander-
kirche der Startpunkt für eine 
interessante Suche nach dem 
leeren Grab.
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Hereinspaziert...
…in die zauberhafte Welt des Singens, Spielens und Musizierens
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Wir hoffen, dass sich die Kinder 
und Familien der Singschule an 
der Alexanderkirche nach den 
Sommerferien wieder in Präsenz 
treffen dürfen!
Ich lade euch deshalb frohen Mu-
tes schon jetzt herzlich dazu ein, 
nach den Sommerferien (wieder) 
ein Teil des Elementarbereiches 
der Singschule zu sein oder zu 
werden. Die Musikwichtel wich-
teln ab ca. 9 Monaten mit einem 
Erwachsenen durch kunterbunte 
Spielwelten, in der kleinen Ras-
selbande entdecken 3-Jährige mit 
ihren Familien spielerisch die 
Musik, in der Rasselbande (ohne 
Eltern) wird von 4-6 Jahren Musik 
gemacht, dass die Wände wackeln 
und bei den Erst- und Zweitkläss-
lern ist im Spatzenchor der Rhyth-
mus, wo ein jeder mit muss. Ob 
mit Eimern, Schneebesen, Bechern 
oder anderen spannenden Instru-
menten: Langeweile gibt es bei uns 
nicht!
Für die Teilnahme an den Angebo-
ten der Singschule ist eine Anmel-
dung erbeten unter 
singschule@groessler-romann.de 
(Musikpädagogin Dagmar Gröss-
ler-Romann).
Wer sich einen kleinen Eindruck 
meiner Arbeit verschaffen möchte, 
ist herzlich eingeladen, meinen 
neuen Film „Ich bin Musikpä-
dagogin mit Herz und Fantasie“ 
anzuschauen. Ihr findet ihn auf der 
Startseite meiner Homepage 
www.groessler-romann.de

Also…
H E R E I N S P A Z I E R T…

Eure Dagmar Grössler-Romann

             				      
Musikpädagogin Dagmar 
Grössler-Romann in ihrem Ele-
ment (oberes und unteres Bild) 
sowie kreative Materialien für 
die Singschule (Bild Mitte und 
linke Seite).
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Babymassage verbindet, entspannt, 
und fördert die körpereigene Wahr-
nehmung. Mit der Geburt geht die 
einzigartige Beziehung zwischen 
Mutter und Baby ganz allmäh-
lich in ein komplexes soziales 
Beziehungssystem über. Durch 
sanfte Babymassagen möchten 
wir die körperliche und seelische 
Entwicklung der Säuglinge unter-
stützen. Die zärtliche Zuwendung 
ist eine wunderbare Möglichkeit 
für Mutter und Kind, sich näher zu 
kommen. Instinktiv haben Eltern 
immer wieder das Bedürfnis nach 
Zärtlichkeiten gegenüber ihren 
Kindern. Dieses Bedürfnis ist ein 
ausgeklügeltes Programm der Na-
tur. Mit ganz vielen Streichelein-
heiten vermitteln wir das Gefühl 
von Geborgenheit und Liebe.

Wir treffen uns zurzeit online, das 
hat Vorteile:
• die vertraute Atmosphäre zu 
Hause

NEU: Babymassage-Kurse
Kurs für Eltern mit Babys ab der 6. Lebenswoche

• stressfrei, ohne Tasche packen, 
anziehen und Parkplatz suchen
• wenn Euer Baby schlummert, ist 
Elternzeit zum Innehalten
• online dürft Ihr sehr gerne auch 
gemeinsam als Paar teilnehmen.
Das erwartet Euch im Babymassa-
ge Kurs:
Wir möchten in entspannter At-
mosphäre in einer kleinen Runde 
zusammenkommen. Es werden 
Massagetechniken angeleitet und 
die Bewusstseinszustände des 
Babys erläutert, dabei berücksich-
tigen und respektieren wir den 
Rhythmus der Babys auf Hunger, 
Schlaf, Beschäftigung und andere 
Bedürfnisse. Außerdem haben wir 
Zeit zum Austausch untereinander 
und für Eure Fragen rund um den 
neuen Babyalltag.

Dieser Kurs umfasst 5 Vormittage 
je 45 Minuten.
Kursleitung: Nadine Hake		
Kursbeitrag: 35,00 Euro 

• Ihr bekommt eine Kursmappe mit 
vielen Informationen, Liedern und 
Massagegriffen.
• Zusätzlich erhaltet ihr bei Online-
Babymassage-Kursen ein Material-
paket im Wert von 17 Euro.

Anmeldung:	 Nadine Hake
Telefon: 	 04431-7383221
Babymassage- u. MALIBU-Eltern-
Baby-Kursleiterin/ Praxisberaterin 
der Ev.-Erwachsenenbildung
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Leider können mindestens bis zum 
30. Juni keine Eltern-Baby-Kurse 
in Präsenz stattfinden. Zurzeit tref-
fen sich alle Gruppen online und 
wir sind ganz zuversichtlich, dass 
wir uns im Juni und Juli auch drau-
ßen mit Abstand und allen Corona-
Maßnahmen mit unseren Gruppen 
einmal treffen können. Wir starten 
frühstens nach den Sommerferien 
Anfang September wieder mit den 
MALIBU Eltern-Baby-Kursen im 
Jugendhaus an der Alexanderkir-
che.
Die aktuelle Situation bestimmt 
leider in diesem Sommer unseren 
Alltag. Schwangere und stillende 
Mütter werden zurzeit leider nicht 
geimpft. Deswegen starten wir 
als Alternative im Juni mit einem 
ersten Babymassage-Online-Kurs. 
Dann könnten wir uns zumindest 
schon einmal kennenlernen. Der 
Kurs ist für Eltern mit Januar, 
Februar, März 2021-Babys und wir 
treffen uns donnerstags am Vormit-
tag. Aktuell haben wir 4 Gruppen 
seit Januar online und bisher sehr 
gute Erfahrungen gemacht.

Warum Baby-Kurse Online?

• Weil Babys und Kinder sich jetzt 
entwickeln und damit nicht warten, 
bis Corona vorbei ist.
• Eltern machen es sich zu Hause 
so richtig gemütlich und dürfen 
sich auf ein Wochenritual freuen.
• Stressfrei, direkt aus der Krabbel- 
und Kuschelecke zuhause. Eltern 
und Geschwister können gemein-
sam teilnehmen.
• Alle frischgebackenen Eltern sind 
gerade in der gleichen Situation, 
es tut gut, sich darüber auszutau-
schen.
• Uns können die Corona-Maßnah-
men egal sein, Familien allein zu 
lassen ist keine Alternative.
• Fragen und Unsicherheiten tau-
chen jetzt auf. Auch online hören 
wir zu, begleiten und unterstützen 
Eltern. 
• Wir stärken Familien in dieser 
ungewöhnlichen Zeit und haben 
Verständnis. 
• Schnupfnasen und Quarantäne? 

Wir bleiben flexibel...
... zwischen Online und Präsenz

Kirche mit Kindern/ Malibu

Eltern bleiben trotzdem in Kontakt 
und müssen nicht verzichten.
• Wir verzaubern Eltern und 
Kinder mit Spielanregungen, 
Abwechslung und wunderschönen 
Ritualen.
• Eine kleine Auszeit vom Alltag, 
in der es nur um Eltern und ihr 
Baby geht, denn Eltern und ihre 
Kinder sind es wert.
• Es ist so unkompliziert und 
macht uns und den Familien un-
glaublich viel Freude.

Die Babymassage Kurse wer-
den wir nach den Sommerferien 
weiter anbieten auch in Präsenz, 
zusätzlich zu unseren MALIBU 
Eltern-Baby-Kursen. Interessierte 
Eltern können sich gerne bei mir 
melden für weitere Informationen 
und Anmeldungen (Telefon 04431-
7383221). 

Ich freue mich auf Euch und Eure 
Babys.

Eure Nadine Hake

Babymassage wie auf dem Bild 
bieten wir auch online an!
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Westerstraße 48 · 27793 Wildeshausen

Kindertagesstätten

Vögel nisten bei den Löwen...
... und Bäume wachsen im Kindergarten

Bild links: 
Direkt vor der Terrassentür der 
Löwengruppe nistet ein kleiner 
Gartenrotschwanz. Ganz und gar 
unerschrocken baut er dort sein 
kleines Heim und hat dabei eine 
ganze Menge Baumaterial direkt 
vor unserer Tür abgelegt. Wie 
schön, dass wir den kleinen Vo-
gel so genau beobachten dürfen!
Foto rechts:
In unserem Gruppenraum haben 
wir einen eigenen Frühjahrs-
baum. Diesen haben die 
Löwenkinder in den letzten Wo-
chen mit viel Freude gestaltet.
                    Eure Löwengruppe
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Bild unten: Zeitungspapier-
Labyrinth in der Turnhalle

In unserem Kindergartenteam 
begrüßen wir als neue Kolleginnen 
Cornelia Gammersbach und Su-
sanne Lesse! Seit dem 1. Oktober 
2020 verstärkt und unterstützt Frau 
Gammersbach als Erzieherin die 
Katzengruppe und Frau Lesse seit 
dem 1. April 2021 die Löwengrup-
pe als heilpädagogische Fachkraft.

Das Schatzinselteam

Kindergartenalltag unter Corona-
Bedingungen gestaltet sich etwas 
anders: Das Sinnes- und Wahrneh-
mungsangebot in der Turnhalle 
mit Wolle, Zeitungspapier, Wä-
scheklammern und bunten Chif-
fontüchern regte unsere Kinder an, 
sich eigene Räume zu kreieren. 
Materialien zu erkunden, zu nutzen 
und über die „Wollfädengrenzen“ 
hinweg Kontakt zueinander aufzu-
bauen!
Der Austausch von Materialien 
- über und unter den „Wollgren-
zen“ hinweg - förderte ihre Sinne. 

Von dem gemeinsamen Ergebnis 
waren die Kinder begeistert. Das 
entstandene Zeitungspapier-La-
byrinth leitete die Kinder über 
Bodenunebenheiten hinweg durch 
den ganzen Raum. Hieraus entstan-
den phantasievolle Rollenspiele. 
Die Turnhalle war bevölkert von 
Prinzessinnen, Drachen, PJ-Masks-
Helden, Babykatzen, Rittern und 
Löwen. 
Unter großem Protest und Löwen-
gebrüll wurde das Labyrinth zu-
rückgebaut und war noch tagelang 
Gesprächsstoff in der Gruppe.

   Kindertagesstätten

Auf Abstand verbunden sein!
Kindergartenalltag unter Corona-Bedingungen
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Aus der Jugendarbeit

„AlexAn(ge)dacht“,
die Wochenschlussandacht
Ab Pfingsten sind erst einmal 
keine weiteren Andachten geplant. 
Wenn die Situation es ermöglicht, 
wird es vielleicht einen Alex18:30 
vor den Sommerferien geben.
Erste Gedanken und Ideen für ein 
neues Format von Alex18:30, be-
ginnend ab Herbst, gibt es bereits.  
Wiederkehrende Gebete und Texte, 
musikalische Zwischenspiele und 
ein Impuls lassen Zeit und Raum 
für eigene Gedanken und bieten 
die Möglichkeit einmal abzuschal-
ten von den Dingen, die uns zur 
Zeit beschäftigen und belasten.

Alex18:30 ist auch bei Facebook!

Kreuzweg
Am Karfreitag haben Jugendliche 
aus Wildeshausen und Großenkne-
ten einen Kreuzweg in der Alex-
anderkirche gestaltet. Vorgesehen 
waren fünf Stationen, an denen der 
Leidensweg Jesu gedacht werden 
sollte. Auf Grund der Pandemie 
wurde dann der Kreuzweg so um-
gestaltet, dass er sitzend „gegan-
gen“ werden konnte. Unterstützt 
wurde dieses Format durch ein 
Programmheft, in dem die Fragen 
und Aktionen zu den einzelnen 
Stationen abgedruckt und bildlich 
dargestellt waren. Dabei ging es 
darum aufzuschreiben, wer einmal 
verraten und belogen wurde, was 
und wer uns unterstützt oder beein-
flusst, wenn wir Entscheidungen 
zu treffen haben, wem wir helfen 
könnten, eine Last zu tragen und 
welche Dinge es sein könnten, die 
unsere Blickrichtung verändern.
Eine selbst geschriebene Poetry 
beendete die Andacht, in dem 
es hieß: „Mein Gott, mein Gott, 

warum hast du mich verlassen!“ 
Vielen Menschen geht es so, die 
Ungerechtigkeit ist so überwälti-
gend, dass man denkt: „Gott hat 
mich verlassen“. Hilflos, mutlos, 
allein. Allein? Du bist nicht allein. 
In solchen Momenten tut Zuspruch 
gut, wie „Gott hat dich nicht ver-
lassen“. 
Zuspruch, um die Ungerechtigkeit 
zu vergessen, die das Leben uns 
beschert.
Viele positive Rückmeldungen 
haben gezeigt, dass die Mühen der 
Vorbereitung sich gelohnt haben 
und alle Teamer*innen haben die 
Hoffnung, im nächsten Jahr den 
Kreuzweg als WEG veranstalten 
zu können.

Am „Earth Day“ leuchtete die 
Alexanderkirche grün.
Das Motto für den diesjährigen 
„Earth Day“ lautete: „Restore our 
Earth“. Eine kleine Gruppe des 
Alex18:30 Technik-Teams hatte 
dazu die Alexanderkirche beleuch-
tet. Weithin sichtbar leuchtete die 
Kirche in sattem Grün mit einem 
dunklen Blau, das den Himmel 
andeutete. Einige Abendspazier-
gänger bestaunten diese Lichtin-
stallation und bekamen zudem In-
formationen über die Haltung der 
Evangelischen Jugend zum Thema 
Bewahrung der Schöpfung:
„Wir haben den Auftrag, Gottes 
Schöpfung und damit unsere Welt 
zu bewahren.
Deshalb verpflichten wir uns, eine 
nachhaltige Ressourcenplanung in 
unsere Arbeit mit einzubeziehen, 
um ein Gleichgewicht zwischen 
Nutzung und Regeneration der 
Ressourcen unserer Erde zu schaf-
fen.
Deshalb wollen wir mit unserem 

Der junge Gottesdienst

Jugendarbeit

Rückblick und Ausblick

Die angeleuchtete Kirche beim „EarthDay“
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Handeln eine nachhaltige Lebens-
weise fördern und als Teil der 
sozioökologischen Transformation 
Gottes Schöpfung durch unsere 
Taten, Worte und Bemühungen 
schützen.
Deshalb bemühen wir uns, einen 
Einklang von Mensch, Tier und der 
Natur zu schaffen und diese Welt, 
die Gott uns allen gegeben hat, 
auch für zukünftige Generationen 
zu bewahren.“

Sommerprogramm – Kinder-
ferienwoche – Bunter Sommer 
– oder was?
Was ist möglich, was ist vertretbar, 
was können wir machen? Diese 
Fragen beschäftigen uns noch sehr 
und die Unsicherheiten erschweren 
unsere Planungen. 
Ob, wie und in welcher Form 
etwas stattfinden kann, ist zum 
jetzigen Zeitpunkt völlig unklar. 
Aber wir hoffen! 
Wer informiert werden möchte, 
was stattfinden wird, schreibt mir 
bitte eine Mail: 
ej-wildeshausen@gmx.de oder 
eine Nachricht: 0173/9366954.
Zu gegebener Zeit werden wir uns 
mit weiteren Infos melden.

Rätselabende
Im Februar und März gab es 
wöchentliche Spieleabende. Junge 
und ältere Jugendliche, vor Ort 
wohnend oder weit entfernt in 
einer „Bude“ sitzend, der wö-

Jugendarbeit

Ehrenamtlichen und Hauptamt-
lichen, war durch die Vorberei-
tungen des OrgaTeams bestens 
gerüstet und so war der Beginn 
für alle durch den Einsatz ver-
schiedener Methoden und Spiele 
vielfältig und kurzweilig.
In verschiedenen Gruppen bearbei-
teten die Teilnehmer*innen neben 
den klassischen Themen der JuLei-
Ca-Ausbildung (u.a. Lebenswelten 
von Kindern und Jugendlichen, 
Aufsichtspflicht und Datenschutz, 
Kindeswohl und Prävention) auch 
biblisch-theologische Themen, 
diesmal mit dem Schwerpunkt der 
Wundergeschichten Jesu.
Dabei kamen stets leicht zu bedie-
nende digitale Tools zum Einsatz. 
Besonders gut kamen die „Break-
out-Sessions“ und die Spiele für 
Zwischendurch an. Und sogar in 
der Mittagspause nutzen einige 
die Chance, sich mit Chris und 
Ole vom ejo-Vorstand sportlich zu 
betätigen oder zu entspannen.
Obwohl alle zu Hause vor den 
Monitoren saßen, war von einer 
digitalen Müdigkeit nichts zu 
spüren. Lebhafte Diskussionen und 
engagierte Mitarbeit haben diese 
drei Schulungstage ausgezeich-
net und auch technisch hat alles 
hervorragend geklappt. „Das ist ja 
ganz anders als in der Schule – da 
fliege ich immer raus“, so eine 
Teilnehmerin.
Vor den Sommerferien findet noch 
ein Abschlusswochenende statt.

chentliche digitale Treff war eine 
willkommene Abwechslung im tri-
sten Coronaalltag. Von Stadt-Land-
Fluss, Kniffel und Codenames bis 
zu Escape-Rooms war eigentlich 
alles dabei, was Spaß brachte, aber 
auch Gehirnschmalz forderte. 
Diese Treffen gibt es nun monat-
lich bis zu den Sommerferien. 
Anmeldung bei Silke Meine und 
Joe Kretzschmar-Strömer. 

Aus dem AlexTeam
Auch wenn noch keine Teamtref-
fen bisher möglich waren, trifft 
man sich nahezu wöchentlich di-
gital und bespricht die anstehende 
„AlexAn(ge)dacht“. Ein „Muss“ 
bei diesen Treffen: Joe liest eine 
Kurzgeschichte vor, mal ist sie 
lustig, mal nachdenklich, mal 
einfach nur schön. Vielleicht ist 
vor den Sommerferien schon ein 
physisches Treffen möglich.

JuLeiCa-Schulung
Am letzten März-Wochenende tra-
fen sich über 80 Teilnehmende und 
Teamer*innen zur ersten digitalen 
JuLeiCa-Schulung im Kirchenkreis 
Delmenhorst/ Oldenburg-Land. 
Es war der „Nachholtermin“ für 
die ausgefallene Schulung in den 
Herbstferien und man hatte ge-
hofft, sich wenigstens teilweise in 
Präsenz treffen zu können. Es war 
leider nicht möglich und so fand 
die Ausbildung rein digital statt. 
Das Leitungsteam, bestehend aus 

Gut vorbereit war die JuLeiCa-Schulung im März.
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Berichte von allen Veranstal-
tungen sind einzusehen auf 
unserer Homepage: www.ejo.de in 
der Rubrik „In den Kirchenkrei-
sen“ – Delmenhorst/ Oldenburg 
Land.

Weiterhin gibt es noch das ejo cafe 
(ejo.de/cafe), in dem man sich 
vernetzen kann, über verschiedene 
Themen redet, spielt, kreativ ist, 
über Glaubensfragen nachdenkt 
und so den Kontakt halten kann 
oder neue Menschen kennen lernt.

Kreativ waren die Jugendlichen bei der JuLeiCa-Schulung.

Infos sind auf unserer Homepage 
zu finden, ebenso die jeweiligen 
Ansprechpartner*innen: www.doll.
ejo.de.

Büro Diakonin Silke Meine, 
Diakon Johannes Kretzschmar-
Strömer:
Sägekuhle 7, 27793 Wildeshausen, 
04431/942979 – 0173/9366954 
– ej-wildeshausen@gmx.de

Die Homepage der Evangelischen 
Jugend im Kirchenkreis Del-
menhorst/ Oldenburg Land: 
www.doll.ejo.de und Facebook.
Mit Infos über die Veranstaltungen 
der Evang. Jugend der Koopera-
tionsregion, im Kirchenkreis und 
auf landeskirchlicher Ebene (www.
ejo.de)
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K22er starten in die Konfirmandenzeit
Auf geht’s…

Auf dem Titelbild des Alexander-
boten konnte man es schon sehen. 
Auch der Start des neuen K22-
Jahrgangs verlief anders als noch 
vor zwei Jahren. Statt die neuen 
Konfis mit ihren Eltern in die Ale-
xanderkirche zu bitten, wurde der 
Begrüßungsgottesdienst mit den 
Pastoren Markus Löwe und Lars 
Löwensen kurzerhand aufgenom-
men und auf YouTube gestellt. Mit 
dabei war natürlich auch das K-
Team. Einzelne Teamerinnen lasen 
das Evangelium und die Fürbitten. 
Musikalisch rahmten Dagmar 
Grössler-Romann und Ralf Gröss-
ler den Gottesdienst und machten 
ihn so zu etwas Besonderem.

Auch wenn mit den Abstands-
regeln und Hygienevorschriften 
sich momentan noch kein Konfi-
nachmittag gestalten ließ, konnte 
schon auf Erfahrungen des letzten 
Jahrgangs zurückgegriffen werden. 
Die K22er bekamen per Post die 
Materialien, um die neue Ausstel-
lung in unserer Alexanderkirche 
zu erarbeiten. Dazu gab es ein 
Erklärvideo von Pastor Markus 
Löwe auf dem YouTube-Kanal 
der Kirchengemeinde „Alexan-
derkirche_online“. Beim ersten 
präsenten Treffen in der Kirche zur 
kurzen Andacht und dem anschlie-
ßenden Klären von Fragen wuchs 
die Ausstellung fleißig. 

Auch die Kommunikation und das 
Miteinander über den digitalen 
Raum läuft mittlerweile schon ein-
gespielter als noch im letzten Jahr. 
Alle haben sich an die Situation 
schon gewöhnt. Aber alle freuen 
sich auch schon darauf, sich weiter 
in den Gruppen präsent zu treffen. 
Und natürlich sollen so bald wie 
möglich auch wieder Konfinach-
mittage stattfinden. Das hoffen 
nicht nur die Pastoren, sondern vor 
allem auch die K-Teamer*innen, 
die dann endlich wieder auch prä-
sent dabei sein können. 

Der Start begann in diesem Jahr in kleineren Runden (oben). Doch der Koffer für die „Reise ins Land des 
Glaubens“ (Begrüßungsgottesdienst) war wieder gut gepackt.  
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Gottesdienst in der Alexanderkirche 
Abstands- und Hygieneregeln

Hierbei handelt es sich um den 
derzeitigen Stand. Die weiteren 
Entwicklungen entnehmen Sie 
bitte der Homepage www.ev-
kirche-wildeshausen.de oder der 
örtlichen Tagespresse. 

In der Regel finden Taufen am 1. und 3. Sonntag im Monat statt. Für weitere Informationen wenden Sie sich 
bitte an das Kirchenbüro.

Wir stellen an dieser Stelle die 
konkreten Absprachen und Maß-
nahmen für die Gottesdienste in 
der Alexanderkirche vor.

Die Ev.-luth. Kirchengemeinde in 
Wildeshausen bietet zur Zeit um 
10 Uhr einen Präsenzgottesdienst 
an. Die mögliche Gesamtzahl von 
Gottesdienstbesuchenden liegt 
bei 80 Personen. Ist diese Zahl 
erreicht, kann vor den jeweiligen 
Gottesdiensten eine Situation 
entstehen, in der die Gottesdienst-
besucher*innen gebeten werden, 
ein anderes Mal den Gottesdienst 
aufzusuchen. Die Gottesdienste 
werden jeweils ca. 40 Minuten 
dauern. Auf das gemeinsame 
Singen wird dabei verzichtet. Die 
Kollekte wird nur am Ausgang 
eingesammelt. 
Ein Kirchencafé muss bis auf 
Weiteres entfallen. Personen mit 
coronatypischen Krankheitssym-
ptomen können am Gottesdienst 
nicht teilnehmen.

In der Alexanderkirche können 
wir unter Einhaltung des Min-
destabstands von 1,5 Metern in 
jeder Richtung 80 Sitzplätze zur 
Verfügung stellen. Die konkreten 
Plätze sind mit Schildern gekenn-
zeichnet. Alle Teilnehmer*innen 
erhalten vor dem Gottesdienst ein 
nummeriertes Gottesdienstblatt mit 
dem Ablauf der gottesdienstlichen 
Feier. Auf dem Gottesdienstblatt 
tragen die Teilnehmer*innen ihre 
Kontaktdaten ein (Name, Vorname, 
Anschrift und Telefonnummer). 
Bitte bringen Sie dafür einen 

eigenen Kugelschreiber mit. Am 
Eingang liegen aber auch desinfi-
zierte Kugelschreiber aus. Beim 
Verlassen des Gottesdienstes wird 
dieser Zettel abgegeben und für 
vier Wochen im Kirchenbüro 
verwahrt und sicher verschlossen. 
Nach dieser Zeit werden diese 
Gottesdienstblätter vernichtet.

Im Eingangsbereich der Kirche 
steht allen Gottesdienstbesu-
cher*innen ein Ständer mit Desin-
fektionsmittel zur Verfügung. Das 
Tragen von medizinischen oder 
FFP2-Schutzmasken ist für die 
Gottesdienstbesucher*innen für 
die Dauer des gesamten Gottes-
dienstbesuches verpflichtend und 
medizinische Masken sind bei Be-
darf im Eingangsbereich erhältlich. 
Hinweis- und Informationsschilder 
weisen auf die notwendigen 
Abstands- und Hygieneregeln 
hin. Drei Personen „regeln“ das 
Ankommen der Gottesdienst-
besuchenden und das Verlassen 
der Kirche. Eine Person vor dem 
Südquerhaus, eine Person im Ein-
gangsbereich der Kirche und eine 
Person im Mittelgang.

Alle an der Gottesdienstfeier Mit-
wirkenden werden mit den verein-
barten Hygieneregeln und Verfah-
rensmaßnahmen vertraut gemacht. 
Vor dem Gottesdienst und zum 
Ende des Gottesdienstes stehen 
GKR-Mitglieder und andere bereit, 
die Besuchenden zu „empfangen“, 
den Eintritt und das Aufsuchen des 
Sitzplatzes zu ordnen und beim 
Ausgang darauf zu achten, dass die 

ausgefüllten Gottesdienstblätter 
abgegeben werden und die Abstän-
de gewahrt bleiben.

Zwischen Liturg*in/Prediger*in/
Lektor*in/Mitwirkenden und 
Gottesdienstbesuchenden wird 
ein Abstand von mind. 3 Metern 
eingehalten. Menschen, die in 
einem Haushalt leben, sind von 
der Pflicht Abstand zueinander zu 
halten ausgenommen.
 
Alle Gegenstände (Türgriffe u. a.), 
mit denen die Mitwirkenden und 
Mitfeiernden in Kontakt kommen, 
werden genauso wie die Sani-
täreinrichtungen desinfiziert. Der 
Eingang zum Südquerhaus wird 
von außen so gekennzeichnet, dass 
er nur als Ausgang zu benutzen ist. 

Der Gemeindekirchenrat der 
Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Wildeshausen
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Andacht per Post

Auch in den Wildeshauser Senio-
reneinrichtungen können zurzeit 
keine Gottesdienste stattfinden.

Es ist angedacht, dass die Einrich-
tungen wöchentlich auf posta-
lischem Weg eine Andacht zuge-

schickt bekommen, die verlesen 
und/ oder auch ausgehängt werden 
kann.

Auch den Geburtstagskindern wird 
auf postalischem Weg ein Geburts-
tagsgruß übermittelt.

Für Seelsorgegespräche bei Fragen 
und Problemen sowohl von Be-
wohnerInnen, MitarbeiterInnen als 
auch von Angehörigen ist Pastorin 
Silvia Duch (Adresse siehe Seite 
31) telefonisch erreichbar.

Auch die Gruppen und Veranstaltungen aus dem Wochenplan finden zurzeit nicht statt. Sobald es wieder 
möglich ist, starten die Gruppen wie gewohnt. Beachten Sie hierzu bitte die aktuellen Informationen auf der 
Homepage www.ev-kirche-wildeshausen.de oder der örtlichen Tagespresse. 

Gottesdienst im Seniorenheim

Wochenplan in Warteschleife

Gemeindeveranstaltungen

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 
7.30 – 8.00 
Meditation 
Kirche 

  9.00 – 10.30  
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU® 
Krabbelzwerge 

9.00 – 10.30  
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU® 
Krabbelzwerge 

Sonntag 

9.30 – 11.00 
Krabbelmäuse für 
Kinder 0–3 J. 
Jugendhaus 

9.30 – 11.00 
Krabbelmäuse 
für Kinder 1-3 J. 
Jugendhaus 

9.00 / 10.00 
Musikwichtel 
Jugendhaus 

10.45 – 1�.15 
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU® 
Kuschelzwerge 

10.45 – 1�.15 
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU® 
Kuschelzwerge 

15.00 / 17.15 
Spatzenchor (1,�) 
15.45 / 16.30 
Rasselbande (1,�) 
Jugendhaus 
 
15.00 Kinderchor 
16.00 Jugendchor 
Remter 

 
 
 
 
 
15.30 – 17.00 
Krabbelmäuse 
für Kinder 1– 3J. 
Jugendhaus 
 
18.00 - �0.00 
�. Di/Monat 
Alex 18.30 
Vorbereitung 

15.45 
Rasselbande (3) 
16.30 
Spatzenchor (3) 
Jugendhaus 
 
16.30 – 18.30 
1.Mi/Mo 
K-Team 
Remter 
 
19.30 �.Mi/Mo. 
Haltestelle 
Jugendhaus 

10.00 
�. Do / Mo 
Seniorenfrüh-
stück 
Altes Amtshaus 

15.00 – 16.30 
1. u. 3. Fr/Monat 
Seniorentreff 
Remter 
 
15.30 – 17.30 
letzter Fr./Monat 
Kinderkirche 
Remter 
 
 

10.00 
Gottesdienst 
letzter So/Monat 
17.00 – G17 
Alexanderkirche 
 
 
19.00 
Kerzenandacht 
(jeden So, bei 
gutem Wetter 
vor und bei 
Regen in der 
Kirche) 

19.30 monatl 
Frauen- 
gesprächskreis 
(1. Mo/Mo) 

19.30 
Hauskreis 
(�. u. 4. Di/Mo) 

�0.00 
Kantorei 
Remter 

�0.00 
Joyful Voices 
Waltberthaus 

Die Alexanderkirche ist täglich, außer 
dienstags, bis 18 Uhr geöffnet. 
Während der Ferien pausieren einige 
Gruppen – Änderungen möglich! Bitte 
beachten Sie die Tagespresse oder 
www.ev-kirche-wildeshausen.de 
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TÄGLICH FÜR SIE GEÖFFNET!
Bäckerei Meyer, Huntestraße 32

und Meyer´s, Pestruper Straße 22
Telefon 04431.2531

Einladung zur Kinderkirche
Zurzeit können wir leider keine gemeinsame Kinderkirche feiern. Es werden 
jedoch weiterhin kleine Kinderkirchenfilme auf dem YouTube-Kanal „Alex-
anderkirche_online“ eingestellt.  

Das Team der Kinderkirche freut sich auf die nächste gemeinsame Kinder-
kirche und wünscht allen Kindern eine schöne Sommerzeit.

Das Kinderkirchenteam
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Wenn Hoffnung bei uns einzieht…

Von dieser Hoffnung angeregt, 
sind wir mit der Kirchenmusik an 
der Alexanderkirche froh am Pla-
nen und Organisieren. So hoffen 
wir, ab September wieder mit den 
Chören singen und musizieren zu 
können.

Bei den Kindern werden sich durch 
die lange Ausfallzeit einige Än-
derungen ergeben haben. Manche 
Kinder, die vorher in der Rassel-
bande waren, sind jetzt vielleicht 
dann tatsächlich schon in dem 
Alter, in den Kinderchor kommen 
zu können. Daher hier auch noch 
einmal in kurzer Form die grobe 
Einteilung:
Kinder im Vorschulalter = Ras-
selbande; Kinder des 1. und 2. 
Schuljahres = Spatzenchor; 
3. bis 6. Schuljahr = Kinderchor; 
ab 7. Schuljahr = Jugendchor.
Wir sind sehr daran interessiert, 
schon vor den Ferien möglichst 
genaue Listen erstellen zu können. 
Daher noch einmal die dringende 
Bitte an alle, die einen festen Platz 
in einer der Gruppen nach den 
Sommerferien haben möchten: 
Meldet Euch bei uns unter Telefon 
04431/1499 oder per Mail an 
ralf.groessler@gmx.de.
Die große Kinder- und Jugend-
chorfreizeit im Schloss Noer bei 
Kiel ist geplant für den 3. bis 8. 
April 2022. Bitte diesen Termin 
unbedingt vormerken!

Die geplante Tournee mit drei Vor-
konzerten in Wildeshausen im Ok-
tober mit „Wahrheit in Flammen“ 
habe ich allerdings mittlerweile 
abgesagt und auf 2022 verschoben. 
Es war einfach zeitlich zu knapp 
nach den Sommerferien.

... öffnet sich der Horizont

Für Dezember und für den Februar 
planen wir jedoch Außergewöhn-
liches.
Zu Weihnachten stellen wir mit 
der Kantorei und Sängerinnen und 
Sängern des Gospelchores derzeit 
ein schönes Programm zusammen 
mit Werken von Johann Sebastian 
Bach und Felix Mendelssohn-
Bartholdy. Dabei sein werden die 
Kantaten: „Nun komm der Heiden 
Heiland“ und „Gloria in excelsis 
deo“ von Bach und die Kantate 
„Vom Himmel hoch“ von Men-
delssohn. 
Das Konzert soll in voller Länge 
am Samstag, dem 11. Dezember, 
um 19 Uhr in der Alexanderkirche 
aufgeführt werden. In gekürzter 
Form wird es dann als „Musik in 
der Christnacht“ am 24. Dezember 
um 23 Uhr präsentiert. 
Wir hoffen, dass zudem unsere tra-
ditionellen Aufführungen wie das 
Wildeshauser Adventssingen am 
5. Dezember und das Silvesterkon-
zert stattfinden können.

Auf zwei große Konzerte zur Ein-
weihung unserer neuen Orgel sei 
auch jetzt schon einmal hingewie-
sen. Geplant sind sie für Sonntag, 
den 20. Februar 2022, um 15 und 
18 Uhr. Ein eigens zusammenge-
stelltes Orchester wird zusammen 
mit dem bekannten Organisten und 
derzeitigen Landeskirchenmusik-
direktor von Bayern, Ulrich Knörr, 
ein hochkarätiges Programm 
darbieten. 

In diesem kirchenmusikalischen 
Sinne wollen wir nach den Som-
merferien endlich wieder anfangen 
zu leben, weil der Himmel bei uns 
wohnt.
Euer Kirchenmusiker Ralf Grössler

So wie 2017 wird an Weihnachten hoffentlich wieder die Kirchenmusik 
in der Alexanderkirche Einzug halten.
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Konfirmationen 2021
Wenn wir feiern dürfen;...

Konfirmation am Samstag, 
12. Juni, 14 Uhr, P. Löwe

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Konfirmation am Samstag, 
12. Juni, 16 Uhr, P. Löwe

Konfirmation am Samstag, 
26. Juni, 13.30 Uhr, P. Löwensen

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Konfirmation am Samstag, 
26. Juni 16 Uhr, Pn. Konukiewitz

Konfirmation am Sonntag, 
13. Juni, 10 Uhr, P. Löwe

Konfirmation am Sonntag, 

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 
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Konfirmation am Sonntag, 
27. Juni, 10 Uhr, P. Löwensen

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

in der Alexanderkirche
... sind wir bereit.

Wichtiger Hinweis:
Auch in diesem Jahr werden wir 
voraussichtlich die Konfirmati-
onsgottesdienste noch nicht im 
großen Rahmen feiern können. 
Die K21er werden Ihre Gäste zu 
den Gottesdiensten einladen. Für 
die Gemeinde weisen wir an die-
sen Sonntagen auf die Angebote 
auf unserem YouTube-Kanal hin 
oder die Angebote der Öffent-
lich-rechtlichen Sender. Vielen 
Dank für das Verständnis!
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Wie angekündigt (Bild oben) wurde das Oster-Mini-Musical in  kleiner Besetzung gespielt und gesungen - auf 
den Bildern rechts oben und unten sehen Sie Eindrücke der Probe und Aufnahme.
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Am Anfang der Pandemie konnten 
wir im letzten Jahr das Oster-Mini-
Musical gar nicht realisieren. Wie 
viele andere hatten wir auf das 
nächste Jahr 2021 gehofft und 
mussten merken, „normal“ werden 
wir es auch in diesem Jahr nicht 
feiern können. Daraus entstand die 
Idee, es in einer anderen Form zu 
realisieren, die mit den derzeitigen 
Bedingungen konform war. Nur 
4 Sänger*innen des Jugend- und 
des Gospelchores waren mit Ralf 
Grössler dabei, Katja Jöllenbeck 
und Franziska Kempcke über-
nahmen Doppelrollen, auch die 
Sänger*innen und Ralf Grössler 
übernahmen Sprecher*innenrollen 
und ich als Pastor durfte in die 
Rolle von Jesus „schlüpfen“. Vor 
der Videoaufzeichnung wurden 
alle Beteiligten getestet und eine 
Version für unseren YouTube-Ka-
nal aufgezeichnet. Am Ostersonn-

Oster-Mini-Musical in corona-konformer Besetzung

Schön, aber anders!

             Oster-Mini-Musical

tag um 10 Uhr haben wir dann die 
„zweite“ Auflage im Präsenzgot-
tesdienst in der Alexanderkirche 
gefeiert. Unter Corona-Bedin-
gungen war es eine gelungene 
Aktion! Allerdings wurde uns 
allen auch sehr klar, was uns unter 

diesen Bedingungen alles genom-
men wird: So viel an Lebendigkeit, 
an gemeinsamer Kreativität und 
wirklichen Begegnungen! Und so 
hoffen wir, wie viele, dass es 2022 
vielleicht …

Markus Löwe
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An alle Kinder im Grundschulalter

Im Rahmen der Kinderferienpass-
aktion des Stadtjugendringes lade 
ich zu einer Spielaktion ein. Wir 
halten uns natürlich an die dann 
vorgegebenen Bedingungen, wir 
werden sehen, was möglich sein 
wird. 
Mit unserem „Fallschirm“ starten 
wir in diesem Jahr wieder. Es geht 
los zu einer Spielestaffel rund um 
die Alexanderkirche am Mittwoch, 
den 11. August von 10 bis 12 Uhr. 
Für die Stärkung zwischendurch 
bringt Euch Kraftstoff mit zum 

Auftanken, Essen und Trinken, 
Stärkung und Erfrischung. 
Bis zu 12 Kinder dürfen dabei sein. 
Kosten entstehen für die Teilneh-

Spielstaffel um die Alexanderkirche 
Kinderferienaktion am 11. August von 10 bis 12 Uhr

menden nicht. Anmelden könnt Ihr 
euch über den Stadtjugendring. 
Ich freue mich auf euch! 

Beatrix Konukiewitz 
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Was Senioren bewegt
Silberstreif am Horizont und Blumenkinder als Osterboten  

Wenn Sie jetzt den Alexanderboten 
in Ihrer Hand halten, sehen Sie 
höchstens noch die weiße Lampe 
(Schwanz) des Osterhasen. 
Meister Lampe (daher der Name) 
ist schon wieder auf dem Weg in 
den Sommer. Wir vom Team hatten 
vor Ostern große Freude am Ver-
teilen der Ostergrüße und den far-
benfrohen Primeln. Wieder einmal 
durften wir dabei erfahren, wie viel 
Freude diese Aktionen Ihnen be-
reiten. Zahlreiche Zuschriften und 
Anrufe mit den unterschiedlichsten 
Dankesformen haben uns erreicht. 
Aber auch das Team richtet sich an 
diesen Aktivitäten auf und ist mit 
viel guter Laune bei der Sache. 
Wir sagen Danke fürs Danken! 
Zum „Silberstreif“: Viele geplante 
Lockerungen des öffentlichen 
Lebens lassen erahnen, dass sich 
etwas tut. Seien wir dabei nicht 
übermütig, behalten wir Regeln 
bei, die uns schon in Fleisch und 
Blut übergegangen sind. Es kann 
nicht schaden!!! 
Für das Jahr 2022 laufen für Sie 
schon die ersten Planungen und 
der Kontakt nach Rügen steht. Das 

Oben: Erinnerungen an Kloster Dondorf; Unten: Blumenboten

ist gewiss nicht übermütig, aber 
voller Hoffnung auf einen neuen 
Abschnitt für uns alle. Nur alles 
wie vorher, das wird es wohl nicht 

geben. Seien Sie behütet und füh-
len sich umarmt; vom Team und 
Pastor Markus Löwe. 
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Taufen   
Von allen Seiten umgibst du mich 
und hältst deine Hand über mir. 
(Psalm 139,5)

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Trauungen 
Lasst uns einander lieb haben, 
denn die Liebe ist von Gott. 
(1. Johannes 4,7a)

Es fanden keine Trauungen statt. 

Ehejubiläen 
Alle eure Dinge lasset in der Liebe 
geschehen. (1. Korinther 16,14)

Goldene Hochzeit 

l

Diamantene Hochzeit 

Eiserne Hochzeit

Geburtstage 
Gott sei mit dir auf dem Wege und 
sein Engel geleite dich. 
(Tobias 5,23)

Februar

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

März

April

Beerdigungen   
DEIN Wort ist meines Fußes 
Leuchte und ein Licht auf meinem 
Weg. (Psalm 119,105)

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Geburtstage und Amtshandlungen
aus dem Zeitraum Februar bis April 2021
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Wir hören immer wieder, dass es zu Enttäuschungen kommt,
weil Sie einen Namen auf dieser Seite vermissen. 

Deshalb bitte den
auf dieser Seite angegebenen Zeitraum beachten.

Gemeindeglieder, die mit einer Veröffentlichung ihrer Daten nicht einverstanden sind, werden gebeten, sich 
beim Redaktionsteam oder im Kirchenbüro zu melden.

Dank der fleißigen Hände des Bibelgarten-Teams und des Küsters Wolfgang Jöllenbeck kehren Farbe und 
Leben in den Bibelgarten ein. Siehe dazu auch den Artikel auf der nächsten Seite.
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Tag der Zistrose
Wie gehen Sie, wie gehst du mit etwas Anvertrautem um?

Uns Menschen ist eine wunderbare 
Schöpfung anvertraut. Die „Aller-
höchste Instanz“, unser Gott, hat 
sie unserer Pflege und unserem 
Schutz anvertraut. Daran wollen 
wir, das Team des Bibelgartens der 
Alexanderkirche in Wildeshausen, 
erinnern. Zur neuen Saison ist der 
Garten wieder eröffnet und erneut 
mit allen nicht winterfesten Pflan-
zen bestückt. Es warten so manche 
Überraschungen auf Sie. 
Wir laden zum Tag der Zistrose 
ein – auch, um auf die wunder-
baren Heilkräfte mancher Pflanzen 
aufmerksam zu machen. Es gibt 
wissenschaftliche Studien, die 
belegen, dass die Zistrose gesund-
heitsfördernde Wirkung hat. Sie 
hilft dem Körper gegen Thrombo-
se, schädliche Bakterien und Viren. 
Und sie ist ein helfender Begleiter, 
zum Beispiel in der Krebstherapie. 

Oben: Klaus Stölting und Ger-
hard Lange vom Bibelgarten-
Team zusammen mit tierischer 
Begleitung im Bibelgarten. 
Rechts: Zistrosen-Blüte

Schade, dass unsere Sommer hier 
vor Ort nicht ausreichen, um diese 
Pflanze zu guter Wirkkraft ausrei-
fen zu lassen. Aber es gibt den Tee 
in der Apotheke zu kaufen. 
Zudem ist die Zistrose sehr schön 
anzusehen. Die Textur ihrer Blüte 
ist dem Mohn ähnlich, fast noch 

ein wenig zarter. Wir haben die 
Pflanze gezogen und im Bibelgar-
ten ausgepflanzt. In diesen Tagen 
nun stehen sie in voller Blüte. 
Wir laden Sie zum Staunen und 
Innehalten ein in den Bibelgarten 
unserer Alexanderkirche.

Klaus Stölting
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Wie spende ich?
Betreff: Orgelneubau
Konten des Orgelfördervereins:
Volksbank Wildeshauser Geest eG
IBAN: DE71 2806 6214 0023 1290 00, BIC: GENODEF1WDH
Landessparkasse zu Oldenburg
IBAN: DE57 2805 0100 0091 4982 53, BIC: BRLADE21LZO
Oldenburgische Landesbank AG
IBAN: DE60 2802 0050 2804 2257 00, BIC: OLBODEH2XXX

Orgelförderverein

Werden Sie Mitglied im 
Orgelförderverein
Orgelförderverein zum 
Neubau einer Orgel in der 
Alexanderkirche in Wildes-
hausen e.V.
Sägekuhle 7
27793 Wildeshausen

Wer in den letzten Wochen die 
Alexanderkirche betrat, um den 
Fortschritt beim Aufbau der neuen 
Orgel mitzuverfolgen, wird sich 
ein wenig gewundert haben, dass 
sichtbar nicht viel passiert ist. 
Denn leider stockte es bei den 
Arbeiten.
Zum Teil wurde erst nach dem Ab-
bau der alten Orgel erkennbar, wel-
che Arbeiten genau zum Umbau 
der Empore notwendig waren. So 
konnten die Gestaltungsdetails der 
Empore erst im Verlauf festgelegt 
werden und mussten mit dem Or-
gelbauer abgestimmt werden. Auch 
waren umfangreichere Elektroar-

beiten notwendig als ursprünglich 
geplant.
Durch mehrere krankheitsbedingte 
Ausfälle gab es weitere Verzö-
gerungen in der Projektplanung 
und in der Ausführung. Aber nun 
sind alle wieder wohlauf und die 
Arbeiten gehen weiter. Sobald die 
Umbauarbeiten auf der Empore 
abgeschlossen sind – voraussicht-
lich Ende Mai – werden auch die 
Orgelbauer wieder vor Ort sein 
und mit dem Einbau der Orgelpfei-
fen beginnen.
Zur Finanzierung des Gesamtpro-
jekts fehlen noch 21.000 Euro. 
Um diese Lücke zu füllen sind 

weitere Aktionen geplant. Nach 
der Versteigerung eines Bildes der 
Wildeshauser Künstlerin Silvia 
Bettin sind weitere Bilderaktionen 
in Vorbereitung.
Ebenso wird es wieder Konzerte 
geben. Sobald die Situation mit 
Corona es zulässt, wird ein Orche-
sterkonzert zu hören sein. Natür-
lich freuen wir uns auch auf das 
Eröffnungskonzert der neuen Orgel 
im Februar 2022 (siehe Kirchen-
musik-Seite). 
Mit der neuen Orgel wird ein 
neuer Klang in die Alexander-
kirche einziehen. Das neue Licht 
– der Schein der Sonne durch die 
Rosette – ist bereits Wirklichkeit. 
Das neue Leben – die Vielfalt des 
Gemeindelebens – wird dank vie-
ler Ehrenamtlicher immer weiter 
entwickelt, auch in Corona-Zeiten. 
So werden die Leitideen des Or-
gelfördervereins mit Leben gefüllt 
und zeigen, wie zukunftsfähig 
Kirche sein kann.

Ihr Orgelförderverein

Neuer Klang...
... neues Licht – neues Leben

Foto von Markus

In dieser Weise präsentieren sich derzeit die Rosette und die Orgel.
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Qualität, Verantwortung und die Verbundenheit 
   mit unserer Region: Das sind die Zutaten, 
        die jedes Agrarfrost-Produkt ausmachen. 
   Heute genauso wie vor über 50 Jahren.

Stück Heimat.Ein echtes
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Spendenaufruf GAW

Hunger im Kinderheim
Helfen Sie uns helfen!

Aus den vielen Projekten werden 
jährlich besonders Betroffene wie 
beispielsweise Venezuela ausge-
sucht: Im erdölreichsten Land der 
Welt spielt sich eine humanitäre
Katastrophe ab. Menschen hun-
gern, unzählige Kinder leiden an 
Mangelernährung. Weil es keine 
Medikamente gibt, sterben Men-
schen an heilbaren Krankheiten.
Ev. Kirchengemeinden entwi-
ckelten über Jahre ein starkes 
soziales Engagement. Doch in der 
Krise ist diese sozialdiakonische 
Arbeit kaum zu stemmen. Dazu 
gehört das Kinderheim Casa Hogar 
in Valencia. Ohne Unterstützung 

des GAW könnten die Kinder  
nicht mehr ernährt werden. Es 
braucht weiter dringend Hilfe.
„Lieber am Virus sterben als am 
Hunger...“. Dieser Satz beschreibt
eindrücklich die verzweifelte Lage. 
Selbst in Krankenhäusern fehlt oft
fließendes Wasser. Tests auf den 
Coronavirus und Schutzkleidung 
für Ärzte und Pfleger sind absolute 
Mangelware.

Das GAW möchte den Gemein-
den in Venezuela helfen und ihre 
wichtige diakonische Arbeit un-
terstützen. Das ist aber nur durch 
Spenden möglich.
Bitte unterstützen Sie die Kinder in 
Valencia. Für Ihre Spende erhalten 
Sie eine Spendenquittung.

Spendenkonto GAW Oldenburg: 
IBAN: DE73 2805 0100 0093 
1820 79
GAW, Kastanienallee 9-11 26121 
Oldenburg, 
www.gaw-oldenburg.de, 
www.gustav-adolf-werk.de 

Das Gustav Adolf Werk als 
ältestes evangelisches Hilfswerk 
unterstützt auf ehrenamtlicher 
Basis evangelische Gemeinden 
in aller Welt in ihrer sozialdiako-
nischen Arbeit. 
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Pfarrbezirke und Seelsorge
Ost:  	 Pfarrer Markus Löwe
		  Herrlichkeit 3, Tel. 3278
		  loewe@ev-kirche-
		  wildeshausen.de

		  Vikarin Franziska Kempcke
		  Kirchstr. 9, 
		  Tel. 0176-73305715
		  vikarin@ev-kirche-
		  wildeshausen.de
Süd:	  Pfarrer Lars Löwensen
		  Herrlichkeit 1, Tel. 2288
		  loewensen@ev-kirche-
		  wildeshausen.de
West:	 Pfarrerin Beatrix 
		  Konukiewitz 
		  Elmeloher Weg 28  
		  27753 Delmenhorst 		
		  Tel. 0179-5004669
         	 konukiewitz@ev-kirche-
		  wildeshausen.de

Mitglieder des 
Gemeindekirchenrates
Ulrich Becker,
Hermannstraße 1 A, Tel. 74451
Greta Behrens,
Düngstrup Nr. 4, Tel. 92033
Klaus Ebbers, 
Deekenstr. 36 A, Tel. 72619
Katja Jöllenbeck, 
Kaiserstr. 2 B, Tel. 75147
Ralf Müller,
An der Doppheide 7, Tel. 706992
Uwe Ruge, 
Ringstraße 1, Tel. 7470397
Joachim Schaar, 
Vor dem Esch 26 A, Tel. 71331
Anneliese Schnitger, 
Bonifatiusstr. 2, Tel. 1829
Ute Schoffers, 
Dr.-Klingenberg-Str. 9a, 
Tel. 709826
Marion Sopke, 
Johannes-Keppler-Str. 9, 
Tel. 955461
Cornelia Webermann, 
Grüne Str. 12 A, Tel. 5526
Christian Wollering
Dr.-Klingenberg-Str. 18, 
Tel. 0173-6704765
Ersatzälteste:
Merle Greiser,
Gartenstraße 13, Tel. 7482227
Frank Holzberger, 
Vossberg 2, Tel. 92434
Sascha Lücke,
Lilienthalstr. 10, Tel. 7396783
Antje-Grete Riese,
Erlenstraße 18, Tel. 917131

Küsterei
Küster Wolfgang Jöllenbeck
Kaiserstr. 2 B, 
Tel. 0162-6678687 oder 72179

Kirchenmusik und Singschule
Kantor Ralf Grössler
Dagmar Grössler-Romann
Birkenweg 8, Vossberg, Tel. 1499

Ev. Kindergarten Schatzinsel
Kerrin Mellmann, 
Im Hagen 1 A, Tel. 3565
KiTa-Schatzinsel.Wildeshausen@
kirche-oldenburg.de

Ev. Kindergarten Sternschnuppe
Simone Hartmann, 
Heidloge 16, Tel. 4250
KiTa-Sternschnuppe.Wildeshau-
sen@kirche-oldenburg.de

Jugendarbeit: www.doll.ejo.de
Diakon Johannes Kretzschmar-
Strömer
Sägekuhle 7, Tel. 942979
ej-wildeshausen@gmx.de

Altenheimseelsorge
Pastorin Silvia Duch, 
Erich-Heckel-Str. 6, 26133 OL, 
Tel. 0441-43063

Sorgentelefon für 
landwirtschaftliche Familien: 
04402-84488, 
Mo 9-12 und 18-21 Uhr

Notruf Frauen und Mädchen:
Tel. 04431-85678, 
täglich rund um die Uhr

Telefonseelsorge Oldenburg: 
Tag und Nacht,  kostenlos: 
Tel. 0800-1110111 oder 
www.telefonseelsorge.de

Blaues Kreuz, 
Do 20 Uhr, Jugendhaus, 
Sägekuhle 5

Sozialberatung und 
Kurvermittlung
Sozialarbeiterin Frau Alfes, 
Tel. 04435-5008

Hospizhilfe Wildeshausen e.V.
Feldstr. 1, Tel. 71717, 		
www.hospizhilfe-wildeshausen.de

Diakonisches Werk: Fachstelle 
Sucht und Ambulante Woh-
nungslosenhilfe
Heemstr. 28, Tel. 2964

Unsere Bankverbindungen in Wildeshausen:
LzO	      	 IBAN DE82 2805 0100 0029 4145 05 
OLB Bank     	 IBAN DE88 2802 0050 2821 2421 00
VR Bank 	 IBAN DE42 2806 6214 0000 3417 00
Wenn Sie für einen bestimmten Zweck spenden möchten, 
vergessen Sie nicht, ein Stichwort anzugeben.

Altenzentrum Alexanderstift/ 
Begegnungsstätte	
Sascha Lücke, Heemstr. 27, 
Tel. 997311, Fax: 997369. 
www.alexanderstift-wildeshausen.
de

Wir sind für Sie da:
Kirchenbüro	 Rita Binke-Mastrangelo und Sandra Stolz 
Sägekuhle 7	 Tel. 04431-2449, Fax -73150 
27793 Wildeshausen  	Mo und Do, 10 -12  Uhr und 15-17 Uhr,
	 Di und Fr, 8.30 - 11.30 Uhr 
	 Mi geschlossen
E-mail: Kirchenbuero.Wildeshausen@kirche-oldenburg.de 	
www.ev-kirche-wildeshausen.de

Pressesprecherin 
Wiltrud Stanszus 
Grüne Str. 12 b, Tel. 75275
wawi-stanszus@web.de
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Alexanderbo eBilder zu den Losungen

Seit gut einem Jahr „ver-
schicken“ die Pastoren über 
die sozialen Netzwerke die 
Herrenhuter Losungen mit 
Bildern aus ihrem eigenen 
Fundus. Ein kleine Auswahl 
dieser Bilder haben wir heu-
te hier zusammengestellt. 


